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Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Buchenberg. Das
Theater Patiti aus Reutlingen
gastierte einmal mehr beim
Burgspektakel. »Ich kenne
einen Jungen in Afrika«, hieß
das Stück für Kinder und ihre
erwachsenen Begleiter. 

In einem kleinen Dorf aus
Lehmhütten, wo am Morgen
die Sonne rot über die Gipfel
steigt und wo es schöner ist als
irgendwo sonst auf der Welt,
lebt Thulani. Er ist elf Jahre alt
und hat noch eine kleine
Schwester, Nomphilo. Auch
seine Großmutter Gugu wohnt
noch bei ihm. Als seine Mutter
starb, war er plötzlich der ein-
zige Mann in der Familie. Thu-
lani ist jetzt der Herr im Haus.

Seine Schwester muss Holz
sammeln, kochen, Wasser ho-
len. Das ist eine schwere
Arbeit – Mädchenarbeit. Aber
dafür darf sie zur Schule ge-
hen und muss auch kein
Schulgeld zahlen, weil sie
noch so klein ist. Thulani ist
groß, er darf nicht mehr ohne

Schulgeld in die Schule gehen
– also bleibt er zu Hause. 

Da beide Eltern tot sind,
könnte auch er wieder zur
Schule gehen, ohne Schulgeld
zu bezahlen. Aber ohne To-
tenschein geht das nicht.
Selbst der »Chief« eine Art
Bürgermeister, kann ihm hier
nicht helfen. 

Manchmal spielt er oben

auf dem Plateau mit den ande-
ren Jungen Fußball – mit
einem Ball, den sie aus alten
Lappen geknotet und mit
Gras gefüllt haben. Dann la-
chen sie und brüllen »Tor« so
laut, dass Thulani das Glück
im ganzen Körper spürt. 

Und dann beginnt er zu
träumen: von weißen Män-
nern mit Sonnenbrillen, von

Europa, von Häusern aus
Stein, einem Paar Schuhe.
Aber auch, dass er als
»schwarzer Schweinsteiger«
Karriere macht. Aber der
Traum zerplatzt, weil keine
Weißen kommen. Lediglich
ein großer Karton wird von
einem weißen Transporteur
abgeliefert. In ihm ist ein Roll-
stuhl für Oma. Als Dank
wünscht sie dem Enkel viele
Kinder und schenkt ihm eine
schöne Halskette. 

Die Geschichte hat kein En-
de. Sehr eindrucksvoll wird
geschildert, wie ein kleiner
Junge in Afrika lebt, der auf
einmal mit elf Jahren Fami-
lienoberhaupt ist. Die beiden
Schauspielerinnen Sonka Mül-
ler und Ida Kassiekpo-Schmidt
schlüpfen in dem Stück immer
wieder in verschiedene Rol-
len. Musikalisch gibt es Melo-
dien aus Afrika. Sie wurden
von Bakary Koné vorgetragen.
Am Schluss gab es für die Kin-
der und ihre Begleiter noch
einen kleinen Trommel-Work-
shop unter seiner Leitung.

Thulani ist schonmit elf der Herr imHaus
Theater Patiti aus Reutlingen gastiert beim Burgspektakel / Trommel-Workshop zum Finale

Bakary Koné (rechts) liefert die Musik und bekommt von den Be-
suchern tatkräftige Unterstützung. Foto: Hoffmann

Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. Ein
voller Erfolg war das erste
von der Gemeinde angebo-
tene »Genusswandern im
Glasbachtal«. 35 Personen
meldeten sich für die Wan-
derung von der Ruine Wal-
dau ins Dörfle an.

Es sei eine Premiere bei Kai-
serwetter, erklärte Bürger-
meister Fritz Link, der zusam-
men mit seiner Frau Jutta und
mehreren Gemeindevertre-
tern an der Wanderung teil-
nahm. Er freue sich über den
so zahlreichen Zuspruch. 

Streckelänge der
Hitze angepasst

Es sei eine den Temperaturen
angemessene Strecke ausge-
wählt worden. Gastwirt Fritz
Beck von der Waldauschänke
dankte der Gemeinde dafür,
so ein Projekt anzuschieben,
fand es aber traurig, dass sich
nur zwei Gastronomen dafür
gemeldet hatten.

Zur Stärkung gab es vom
Team der Waldauschänke
Lachs-Spinat-Röllchen und für
Vegetarier Tomatenaufstrich
mit Karotten sowie Brot mit
Bärlauch und Olivenöl. Dazu
unterhielten Robert »Bob«
Hilser und seine Frau Luzia

die Gäste mit handgemachter
Musik.

Wanderführer waren Rolf
Lehmann und Ernst Rapp.
Die knapp vier Kilometer lan-
ge Strecke bot reizvolle Statio-

nen, vorbei an Mucken- und
Kronenwirtsmühle. Andern-
orts gab es eine schöne Aus-
sicht auf die Alb. Durchs Glas-
bachtal und über die Hochflä-
che bei Buchenberg führte die

Tour zum Café Rapp. 
Dort erwartete die Gäste ein

Vier-Gänge-Menü, unter ande-
rem mit sommerlichem Wild-
kräutersalat an sautierten
Speckpfifferlingen oder Grati-

niertem Rumpsteak auf
Marktgemüse mit Kartoffel-
gratin und Kräuterjus. Mi-
chael Boch aus Peterzell be-
gleitete das Essen musikalisch
auf der Zither.

Genusswandern imGlasbachtal
35 Teilnehmer nehmen Angebot der Gemeinde an / Interessante Tour von der Ruine Waldeck bis ins Dörfle

Königsfeld. Ein Konzert mit
gut 130 Musikern zu dirigie-
ren, ist immer ein Abenteuer.
Eine kurzfristige Blinddarm-
OP, ein Unfall mit dem Skate-
board oder eine schnöde Som-
mergrippe der Solisten kann
die schönste Planung durchei-
nander bringen. Wie gut, dass
auch die ehemaligen Schüler
den Zinzendorfschulen noch
so verbunden sind, dass sie
mal eben nur für einen Auf-
tritt fast 200 Kilometer in den
Schwarzwald fahren, um ein-
zuspringen. So konnte das
Publikum im voll besetzten
Kirchensaal ein sorgsam vor-
bereitetes und mit viel Spaß
vorgetragenes Konzert voller
witziger Überraschungen ge-
nießen. 

Eine davon war, dass das
Orchester nicht aufhört zu
spielen und einfach den letz-
ten Ton hält, obwohl Johan-
nes Michel sein Dirigenten-

pult in gespielter Resignation
längst verlassen hat. Das Pro-
gramm führte – mit Abste-
chern nach England und
Amerika – thematisch von der
antiken bis in die nordische
Sagenwelt. »Norwegen ist ein
Schwerpunkt, weil der große
Chor und das Orchester im
Sommer dorthin fahren«, er-
klärte Musiklehrer Johannes
Michel, der dem Sommerkon-
zert das Motto »Persephone
trifft Peer Gynt« gegeben hat-
te. 

Den Auftakt machte der
Große Chor mit einer a-cap-
pella-Version der Passacaglia
aus Händels Cembalo-Suite B-
Dur, gefolgt von Volksliedern,
mit denen die Musiker schon
einmal ihre Kenntnisse der
norwegischen Sprache vertie-
fen konnten. Beim Shanty
»Drunken Sailor« bewiesen
die Sängerinnen und Sänger
mit einer witzigen Inszenie-

rung Humor, bevor sie mit
Waldemar Åhléns Sommer-
psalm wieder etwas ernster
wurden. 

Der Chor der fünften und
sechsten Klassen erzählte be-
gleitet von Flöte (Birgit Weß-
ler-Dannert) und Klavier
(Matthias Faller) in sieben
Liedern die Geschichte von
Persephone, die von Hades in
die Unterwelt entführt und
von ihrer Mutter Demeter ge-
rettet wird. Die Unterstufen-
schüler beeindruckten mit
einer gut verständlichen Into-
nation der Kantate von Steve
Pogson und auch die Solisten
Alessa Schmidt (Demeter),
Rosalie Limberger (Persepho-
ne) und Silas Kugele (Hades)
hatten starke Auftritte. 

Das Blasorchester ging zu-
nächst mit dem Medley »Big
Fun in the Sun« auf die tropi-
schen Temperaturen ein – die
auch schon Schulleiter Johan-

nes Treude in seiner Begrü-
ßung erwähnt hatte. »Es ist be-
wundernswert, wie bei diesen
Temperaturen alle bei den
Proben durchgehalten ha-
ben«, lobte er zu Beginn des
Konzerts. Mit einem Medley
der Gruppe Queen und einem
schwedischen Traditional
ging es weiter, anschließend

wechselten in dem von Ha-
rold L. Waters arrangierten
»Instant Concert« die Motive
von nicht weniger als 30 Stü-
cken verschiedenster Stilrich-
tungen – darunter »Rule, Bri-
tannia«, »Jingle Bells«, »I
whish I was in Dixie«, »Down
by the riverside« – in atembe-
raubendem Tempo. Einen ful-

minanten Schluss bot das
Blasorchester mit einer Aus-
wahl aus Edvard Griegs »Peer
Gynt Suite«, bevor alle Chöre
mit dem Orchester gemein-
sam den Band-Aid-Klassiker
»We are the World« interpre-
tierten. Das Publikum be-
dankte sich mit lang anhalten-
dem Applaus.

Konzert mit humorvollen Einlagen
Chöre und Blasorchester der Zinzendorfschulen begeistern

Guter Laune sind die Gäste beim ersten »Genusswandern im Glasbachtal«. Foto: Hübner

u Der Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags, don-
nerstags und freitags um 19
Uhr.
u Eine kostenlose Schnupper-
stunde Gedächtnistraining
gibt es am heutigen Mittwoch
von 14.30 bis 15.30 Uhr bei
»Bürger aktiv« in der Fried-
richstraße 5 (»Tannenhof«).
u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Der Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
u Das Freibad Solara öffnet
von 10 bis 20 Uhr. Kassen-
schluss ist um 19 Uhr.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
u Meditative Tanzabende gibt
es donnerstags von 18.30 bis
20 Uhr. Brunhilde Bippus lei-
tet Reigentänze und meditati-
ve Tänze zu klassischer und
sakraler Musik an. Getanzt
wird im Rhythmikraum im
Haus Christian Renatus,
Waldstraße 5, Eingang über
den Zinzendorfplatz.

BUCHENBERG

u Das Burgspektakel auf der
Ruine Waldau bietet morgen
um 20 Uhr »Der Brandner
Kasper und das ewige Leben«.

ERDMANNSWEILER

u Der Wertstoffhof Bärweg
17, öffnet mittwochs von 17
bis 19 Uhr.

KÖNIGSFELD

Die Chöre der
fünften und
sechsten Klas-
sen erzählten
mit der Kanta-
te »Persepho-
ne«, weshalb es
Sommer und
Winter gibt.
Rosalie Limber-
ger singt die
Rolle der Per-
sephone.
Foto: Zinzen-
dorfschulen

St. Georgen (dvs). Eine leicht
verletzte Person und rund
7000 Euro Sachschaden an
zwei beteiligten Autos ist die
Bilanz eines Verkehrsunfall
am Dienstag gegen 7.30 Uhr
an der Einmündung der Stra-
ße »Im Hochwald« in die Lan-
desstraße 175 am Ortsrand
von St. Georgen.

Die Lenkerin eines schon äl-
teren Opel Corsas, nach Poli-
zeiangaben abgelenkt durch
einen am Fahrbahnrand ste-
henden Tieflader, prallte hef-
tig in das Heck eines Passats.
Dessen Fahrerin war von
Langenschiltach kommend in
Richtung St. Georgen unter-
wegs und wollte auf die Stra-
ße »Im Hochwald« abbiegen.
Sie musste aber wegen des ste-
henden Tiefladers abbremsen.
Dies erkannte die Nachfolgen-
de zu spät. Die Corsa-Fahrerin
wurde leicht verletzt und wur-
de mit einem Rettungswagen
zur weiteren Untersuchung in
das Schwarzwald-Baar-Klini-
kum gebracht. 

Nachfolgerin
bremst zu spät ab
und wird verletzt

ST. GEORGEN
Fenster mutwillig
eingeschlagen
St. Georgen (dvs). Im Laufe
des vergangenen Wochenen-
des hat ein Unbekannter mut-
willig die äußere Scheibe
eines Doppelglasfensters an
einem zum Marktplatz gelege-
nen Treppenabgangs der
Sparkasse am Bärenplatz ein-
geschlagen. Die Polizei hofft
auf Hinweise (Telefon
07724/94 95 00).

Flächennutzungsplan
im Gemeinderat
St. Georgen (dvs). Die Nut-
zung der Windenergie be-
schäftigt den Gemeinderat am
heutigen Mittwoch um 17.30
Uhr bei der öffentlichen Sit-
zung im großen Rathaussaal.
Außerdem stehen die Fort-
schreibung des Einzelhandels-
konzepts, die Jahresrechnung
2014 und der erste Nachtrags-
haushaltsplan 2015 an. Der
Technische Ausschuss kommt
bereits um 16.30 Uhr im klei-
nen Sitzungszimmer des Rat-
hauses zu einer öffentlichen
Beratung zusammen. 
Schwarzwälder Bote, 22. Juli 2015


